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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Bedie-
nen eines Haushaltsgeräts, insbesondere eines Haus-
haltsgarofens, mittels einer Bedien- und Anzeigevorrich-
tung, die mindestens ein Display aufweist, auf dem min-
destens eine Information angezeigt werden kann, und
die mindestens ein Betätigungsorgan für die Anwahl und
Auswahl einer auf dem Display dargestellten Information
aufweist. Des weiteren betrifft die Erfindung ein Bedien-
und Anzeigevorrichtung für ein Haushaltsgerät.
[0002] Ein Verfahren der gattungsgemäßen Art sowie
eine entsprechende Bedien- und Anzeigevorrichtung ist
aus der DE 103 13 598 A1 bekannt. Die dort beschrie-
bene Vorrichtung weist ein Display auf, auf dem Infor-
mationen dargestellt werden können. Weiterhin sind in
bekannter Weise Bedienknöpfe vorgesehen, um Einstel-
lungen vornehmen zu können. Um bei einem Backofen-
gerät die Anzeigeeinrichtung so auszubilden, dass sie
möglichst kostengünstig ist, dass auch kleine Symbole
optisch deutlich darstellbar sind und dass dennoch nur
wenig Anzeigefläche benötigt wird, ist vorgesehen, dass
die Anzeigeeinrichtung zusätzlich zu einem Pixelgrafik-
Display zur Anzeige veränderlicher Informationen ein
Segment-Display zur Anzeige veränderlicher Zahlen so-
wie eine Symbolbeleuchtung zur Anzeige benutzerdefi-
nierter Symbole aufweist.
[0003] Die GB 2 323 436 A zeigt eine Bedien- und An-
zeigevorrichtung zeigt einen Bildschirm, auf dem Infor-
mationen dargestellt werden können. Zur Eingabe von
Daten ist eine Anzahl Taster vorhanden. Dabei ist vor-
gesehen, dass mehrere Taster derart zusammengefasst
sind, dass sie einzelne Sektoren einer runden Schaltflä-
che darstellen. Durch Drücken der einzelnen Sektoren
können verschiedene Eingaben gemacht werden.
Zwecks übersichtlicher Bedienung können die einzelnen
Sektoren auf dem Display dargestellt und dabei ange-
zeigt werden, für welche Funktion die einzelnen Schalt-
Sektoren gedrückt werden müssen.
[0004] Auch bei der Lösung gemäß der DE 202 03 117
U1 wird eine anwenderfreundliche Bedienung eines
Backofens angestrebt. Auch hier ist ein Display vorge-
sehen, auf dem mannigfaltige Informationen darstellbar
sind. Eine Dateneingabe erfolgt mittels diverser Betäti-
gungsknöpfe.
[0005] Die WO 2005/066547A2 betrifft ein Gargerät,
bei dem mindestens ein Parameter für zumindest ein vor-
gegebenes Programm, wie in Form eines Garpro-
gramms und/oder Reinigungsprogramms, und/oder für
zumindest eine vorgegebene Betriebsart, wie in Form
einer Garbetriebsart oder Reinigungsbetriebsart, vorein-
gestellt ist, der voreingestellte Parameter über zumindest
ein Änderungsfunktionselement eines Bedienelements
des Gargeräts veränderbar und die Änderung während
einer bestimmten Zeitdauer über zumindest ein Bestäti-
gungs- und/oder Speicherfunktionselement des Bedie-
nelements des Gargeräts und nach Ablauf dieser be-
stimmten Zeitdauer automatisch von dem Gargerät be-

stätigbar, annehmbar und/oder speicherbar ist.
[0006] Im Lichte der vorbekannten Lösungen liegt der
Erfindung die Aufgabe zugrunde, ein Verfahren zum Be-
dienen eines Haushaltsgeräts, insbesondere eines
Haushaltsgarofens, sowie eine entsprechende Bedien-
und Anzeigevorrichtung zu schaffen, mit dem bzw. mit
der eine weiter vereinfachte Bedienung des Geräts mög-
lich ist. Dabei soll die Bedienung möglichst einfach und
sinnfällig erfolgen können.
[0007] Die Lösung dieser Aufgabe durch die Erfindung
ist durch die unabhängigen Patentansprüche gegeben.
Ausgestaltungen ergeben sich aus den abhängigen Pa-
tentansprüchen sowie aus der nachfolgenden Beschrei-
bung.
[0008] Gemäß Ausgestaltungen kann die Anwahl ei-
ner auf dem Display dargestellten Information, beispiels-
weise eines Symbols, eines Betriebs-Parameters, eines
Datums oder eines Arbeitsmodus des Geräts, durch Dre-
hen oder Schwenken des Betätigungsorgans erfolgen
und die Auswahl einer durch die Information symbolisier-
ten Funktion kann durch anschließendes Drücken eines
bestimmten, als Schaltelement ausgebildeten, Um-
fangsabschnitts des Betätigungsorgans erfolgen. Durch
die Betätigung eines Schaltelements können Daten ver-
ändert bzw. bestätigt werden.
[0009] Erfindungsgemäß wird also ein kombiniertes
Dreh- und Druck-Element als Betätigungsorgan vorge-
sehen, wobei die Anwahl eines gewünschten Parame-
ters, Datums oder Modus durch Drehen des Organs er-
folgt; das Auswählen der jeweiligen Funktion erfolgt
durch Drücken eines bestimmten Unterabschnitts. Dies
führt zu einer einfachen und ergonomisch günstigen Be-
dienungsmöglichkeit.
[0010] Die Auswahl einer durch die Information sym-
bolisierten Funktion erfolgt durch Drücken eines be-
stimmten Umfangsabschnitts des, zumindest abschnitts-
weise runden, Betätigungsorgans. Das Betätigungsor-
gan kann also mehrere verschiedene Umfangsabschnit-
te bzw. Sektoren aufweisen, durch die unterschiedliche
Eingaben in Abhängigkeit davon erfolgen können, wel-
cher Umfangsabschnitt bzw. Sektor des Betätigungsor-
gans gedrückt wird.
[0011] Die Anwahl und/oder die Auswahl einer auf dem
Display symbolisierten Funktion kann zusätzlich durch
Berühren des Bildschirms bzw. Displays an der Stelle
erfolgt, an der die Information dargestellt wird. Hiernach
kommt also ein Touch-Screen (Kontaktbildschirm) als
Display zum Einsatz.
[0012] Die Bedien- und Anzeigevorrichtung für ein
Haushaltsgerät, die mindestens ein Display aufweist, auf
dem mindestens eine Information angezeigt werden
kann, und die mindestens ein Betätigungsorgan für die
Anwahl und Auswahl einer auf dem Display dargestellten
Information aufweist, zeichnet sich erfindungsgemäß da-
durch aus, dass das Betätigungsorgan als ein zumindest
abschnittsweise rundes Element vorgesehen; beson-
ders bevorzugt ist das Betätigungsorgan als vollständig
rundes Element ausgebildet, wobei das Betätigungsor-
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gan mehrere über den Umfang verteilt angeordnete
Schaltelemente aufweisen kann.
[0013] Eine bevorzugte Ausgestaltung sieht vor, dass
das Display eine Pixel-Punkt-Matrix für die grafische Dar-
stellung aufweist. Im Falle dessen, dass die Pixel-Dar-
stellung nicht durch selbst-leuchtende Elemente erfolgt
(z. B. durch Leuchtdioden), kann es vorteilhaft sein, wenn
das Display eine Hintergrundbeleuchtung aufweist.
[0014] Erfindungsgemäß weist die Bedien- und Anzei-
gevorrichtung außer dem Display zusätzlich einen Kon-
taktbildschirm auf, auf dem verschiedene Informationen
darstellbar sind. Es wird nun mittels Berühren des Kon-
taktbildschirms in einer oberen oder obersten Hierarchie-
ebene (oder: als Hauptkategorie oder als erster Schritt
in der Befehlssequenz) eine Betriebsart aus einer vor-
gegebenen Auswahl von Betriebsarten ausgewählt, bei-
spielsweise eine Gar- oder Zubereitungsart wie Braten,
Backen, Grillen, Fertigprodukte erwärmen oder konven-
tionelles Kochen oder ein Garprogramm aus spezifi-
schen Vorgaben wie Rezepten oder speziellen Speisen
oder auch, unterschieden nach Beheizungsarten, ein
Oberhitzebetrieb, Unterhitzebetrieb, Umluftbetrieb,
Heißluftbetrieb, Grillbetrieb, Dampfgarbetrieb oder eine
Kombination aus zwei oder mehreren dieser Betriebsar-
ten. In einer tieferen oder unteren Hierarchieebene (oder:
als Unterkategorie oder als Folgeschritt in der Befehls-
sequenz) wird dann die Anwahl oder Auswahl einer auf
dem Display dargestellten Information durch Drehen
oder Schwenken des Betätigungsorgans vorgenommen.
Die Auswahl einer durch die Information symbolisierten
Funktion erfolgt dann durch Drücken eines bestimmten,
als Schaltelement ausgebildeten, Umfangsabschnitts
des Betätigungsorgans. Durch Betätigung eines Schalt-
elements können Daten verändert bzw. bestätigt wer-
den. Es ist ebenso auch der umgekehrte Fall möglich,
dass zunächst über das Betätigungsorgan die auf dem
Display angezeigte Betriebsart in der oberen oder obers-
ten Hierarchieebene ausgewählt wird und über den Kon-
taktbildschirm die Auswahl einer dort dargestellten Infor-
mation in der tieferen Hierarchieebene oder Unterkate-
gorie erfolgt.
[0015] Mit der Erfindung wird erreicht, dass die Bedie-
nung eines Haushaltsgeräts weiter vereinfacht werden
kann. Das Drehen des Betätigungsorgans ermöglicht in
ergonomisch günstiger Weise ein Betätigen bzw. ein Pro-
grammieren des Geräts.
[0016] Durch das vorgeschlagene Betätigungsorgan
sinkt die Barriere einer Person, die eine zu hohe Kom-
plexität der Bedienung befürchtet. Eine Bedienung des
Geräts ist mit geringen Kenntnissen möglich, da letztlich
- gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung
- nur ein einziges Betätigungsorgan bedient werden
muss.
[0017] In der Zeichnung sind Ausführungsbeispiele
der Erfindung dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 schematisch die Ansicht einer Bedien- und An-
zeigevorrichtung eines Haushaltsgarofens, die

nicht unter den Schutzumfang fällt,

Fig. 2 eine erfindungsgemäße Ausgestaltung des Be-
tätigungsorgans und

Fig. 3 eine erfindungsgemäße Ausgestaltung der Be-
dien- und Anzeigevorrichtung.

[0018] In Fig. 1 ist eine Bedien- und Anzeigevorrich-
tung 1 eines Haushaltsgarofens zu sehen, die nicht unter
den Schutzumfang fällt, die ein Display 2 aufweist, auf
dem Informationen angezeigt wer-den können. Das Dis-
play 2 ist als Punktmatrix ("full dot matrix") ausgebildet,
d. h. es können durch entsprechende Ansteuerung der
einzelnen Punkte der Matrix beliebige Symbole bzw. Da-
ten angezeigt werden. Das Display kann als Leuchtdio-
den-Display ausgebildet sein. Es kann aber auch als
LCD-Display ausgestaltet sein, so dass sich in diesem
Falle eine Hintergrundbeleuchtung empfiehlt.
[0019] In Fig. 1 sind exemplarisch drei Informationen
4, 5 und 6 dargestellt, die jeweils eine Speisenart sym-
bolisieren (4: Gebäck; 5: Fleisch; 6: Fisch). Entsprechend
lassen sich diverse andere Symbole und Daten darstel-
len, was infolge des Einsatzes der Punktmatrix problem-
los zu bewerkstelligen ist.
[0020] Die Anwahl und Auswahl gewünschter Be-
triebsarten, Speisearten, Garmodi, Garparameter wie
zum Beispiel Gartemperatur, Fleischsondentemperatur,
Gardauer, Garprogramme etc. erfolgt in dem nicht unter
die Patentansprüche fallenden Ausführungsbeispiel ge-
mäß Fig. 1 über ein einziges Betätigungsorgan 3 in Form
eines kombinierten Dreh- und Druckknopfes. Durch ge-
gebenenfalls in Schritten gerastertes Drehen des Betä-
tigungsorgans 3 in Richtung des Doppelpfeils können
grafikunterstützt die gewünschten auf dem Display 2 dar-
gestellten Symbole bzw. Parameter aufgerufen werden,
was durch ein entsprechendes Hervorheben des jewei-
ligen Symbols bzw. Datums auf dem Display 2 illustriert
werden kann. Durch Drücken des Betätigungsorgans 3
erfolgt dann die Auswahl der jeweiligen Funktion.
[0021] Dabei sorgt die Steuerung des Geräts dafür,
dass beim Drücken des Betätigungsorgans 3 gegebe-
nenfalls nacheinander die entsprechenden Ebenen des
Programmflusses dargestellt werden, um alle insgesamt
erforderlichen Informationen nach und nach einzugeben
bzw. Parameter und Modi auszuwählen.
[0022] In Fig. 2 ist erfindungsgemäße Variante des Be-
tätigungsorgans 3 dargestellt, das eine erfindungsgemä-
ße vorliegend nur als Drei-Viertel-Knopf ausgeführt ist.
Das Betätigungsorgan 3 ist hier aus drei Schaltelemen-
ten 7, 8 und 9 zusammengesetzt, die jeweils einen Kreis-
sektor bilden und die das Verändern und Bestätigen von
Daten in besonders einfacher Weise möglich machen.
Wie bei der Lösung gemäß Fig. 1 kann durch Drehen
bzw. Schwenken des Betätigungsorgans 3 das entspre-
chende Symbol oder Datum auf dem Display 2 angewählt
werden. Durch die Betätigung der einzelnen Schaltele-
mente 7, 8 bzw. 9 können Daten verändert bzw. bestätigt
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werden.
[0023] Im Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 2 ist vorge-
sehen, dass durch Drücken des Schalters 7 ein im Dis-
play 2 angezeigter Wert vermindert wird, während er
durch das Drücken des Schalters 9 erhöht werden kann.
[0024] Ist ein am Display angezeigter Wert nach dem
Wünschen des Bedieners, drückt er den Schalter 8
("OK"), womit ein angezeigter Wert, Parameter oder Mo-
dus bestätigt wird. Dann springt das Programm in die
nächste Ebene und fragt die weiteren benötigten Daten
ab, bis schließlich durch Drücken des OK-Schalters 8
der Garprozess gestartet werden kann.
[0025] Die erfindungsgemäße Ausgestaltung ist in Fig.
3 dargestellt. Die Bedien- und Anzeigenvorrichtung 1 hat
ein Display 2 zur Anzeige von Informationen. Ebenfalls
vorhanden ist das Betätigungsorgan 3, das wie oben be-
schrieben bedient wird.
[0026] Zusätzlich ist nunmehr ein weiterer Bildschirm
10 vorhanden, der als Touch-Screen, also als Kontakt-
bildschirm, ausgebildet ist. Auf dem Kontaktbildschirm
10 sind verschiedene Informationen 4, 5, 6 darstellbar.
[0027] Der Kontaktbildschirm 10 stellt eine Betäti-
gungseinheit dar, die verschiedene Berührungszonen
aufweist, die jeweils Einzelhinterleuchtungen haben kön-
nen.
[0028] Als Beispiel der Bedienung sei folgendes ange-
führt: Mittels des Kontaktbildschirms 10 kann - durch Be-
rühren der entsprechenden Berührzonen mit dem Finger
- zunächst in einer obersten Hierarchieebene (Hauptka-
tegorie) eine Betriebsart ausgewählt werden, wie Braten,
Backen, Grillen, Fertigprodukte erwärmen oder konven-
tionelles Kochen oder Garprogramme nach spezifischen
Vorgaben wie Rezepten oder speziellen Speisen oder
auch, unterschieden nach Beheizungsarten, ein Ober-
hitzebetrieb, Unterhitzebetrieb, Umluftbetrieb, Heißluft-
betrieb, Grillbetrieb, Dampfgarbetrieb oder eine Kombi-
nation aus zwei oder mehreren dieser Betriebsarten.
Durch die Betätigung der entsprechenden Berührzone
kann eine zugeordnete Hinterleuchtung aktiviert werden,
so dass dem Bediener ersichtlich ist, welche Auswahl
getroffen wurden.
[0029] Wurde eine entsprechende Anwahl vorgenom-
men, können im Display 2 weitere Informationen einer
tieferen Hierarchieebene (Unterkategorie) angezeigt
werden, wie zum Beispiel zugehörige Temperaturberei-
che, spezielle Auswahl von Speisen oder Lebensmittel-
arten und andere. Die Auswahl auf dieser tieferen Hier-
archieebene kann dann in der erläuterten Weise mittels
des Betätigungsorgans erfolgen, d. h. durch Drehen des
Knopfes zur Anwahl und dessen Drücken zur Auswahl.
[0030] Es kann in einer Ausführungsform mit Display
2 und zusätzlichem Kontaktbildschirm 10 auch das Dis-
play 2 als Kontaktbildschirm (Touch-Screen) ausgebildet
sein oder einen solchen umfassen.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Bedienen eines Haushaltsgeräts,
insbesondere eines Haushaltsgarofens, mittels ei-
ner Bedien- und Anzeigevorrichtung (1), die mindes-
tens ein Display (2) aufweist, auf dem mindestens
eine Information angezeigt werden kann, und die
mindestens ein Betätigungsorgan (3) für die Anwahl
und Auswahl einer auf dem Display (2) dargestellten
Information aufweist, wobei die Anwahl einer auf
dem Display (2) dargestellten Information durch Dre-
hen oder Schwenken des Betätigungsorgans (3) er-
folgt,

- bei dem die Bedien- und Anzeigevorrichtung
(1) einen Kontaktbildschirm (10) aufweist, auf
dem verschiedene Informationen darstellbar
sind, und bei dem
- mittels Berühren des Kontaktbildschirms (10)
in einer oberen oder obersten Hierarchieebene
eine Betriebsart ausgewählt wird,
- in einer tieferen Hierarchieebene die Anwahl
einer auf dem Display (2) dargestellten Informa-
tion durch Drehen oder Schwenken des Betäti-
gungsorgans (3) erfolgt,

dadurch gekennzeichnet,

- dass das Betätigungsorgan (3) zumindest ab-
schnittsweise rund ist und mehrere verschiede-
ne, als Schaltelemente ausgebildete Umfangs-
abschnitte (7, 8, 9) aufweist, durch die unter-
schiedliche Eingaben in Abhängigkeit davon er-
folgen können, welcher Umfangsabschnitt des
Betätigungsorgans (3) gedrückt wird,
- wobei durch die Betätigung eines einzelnen
Schaltelements (7, 8, 9) Daten verändert bzw.
bestätigt werden können, und wobei die Aus-
wahl einer durch die Information symbolisierten
Funktion durch Drücken eines bestimmten Um-
fangsabschnitts (7, 8, 9) des Betätigungsorgans
(3) erfolgt.

2. Verfahren zum Bedienen eines Haushaltsgeräts,
insbesondere eines Haushaltsgarofens, mittels ei-
ner Bedien- und Anzeigevorrichtung (1), die mindes-
tens ein Display (2) aufweist, auf dem mindestens
eine Information angezeigt werden kann, und die
mindestens ein Betätigungsorgan (3) für die Anwahl
und Auswahl einer auf dem Display (2) dargestellten
Information aufweist, wobei die Anwahl einer auf
dem Display (2) dargestellten Information durch Dre-
hen oder Schwenken des Betätigungsorgans (3) er-
folgt,

- bei dem die Bedien- und Anzeigevorrichtung
(1) einen Kontaktbildschirm (10) aufweist, auf
dem verschiedene Informationen darstellbar
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sind,

dadurch gekennzeichnet,

- dass das Betätigungsorgan (3) zumindest ab-
schnittsweise rund ist und mehrere verschiede-
ne, als Schaltelemente ausgebildete Umfangs-
abschnitte (7, 8, 9) aufweist, durch die unter-
schiedliche Eingaben in Abhängigkeit davon er-
folgen können, welcher Umfangsabschnitt des
Betätigungsorgans (3) gedrückt wird, und
- wobei durch die Betätigung eines einzelnen
Schaltelements (7, 8, 9) Daten verändert bzw.
bestätigt werden können, und wobei
- durch Drehen oder Schwenken des Betäti-
gungsorgans (3) und anschließendes Drücken
eines bestimmten Schaltelements (7, 8, 9) des
Betätigungsorgans (3) in einer oberen oder
obersten Hierarchieebene eine Betriebsart aus-
gewählt wird und
- mittels Berühren des Kontaktbildschirms (10)
in einer tieferen Hierarchieebene die Auswahl
einer auf dem Kontaktbildschirm (10) dargestell-
ten Information und vorzugsweise auch einer
durch die Information symbolisierten Funktion
erfolgt.

3. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Anwahl und/oder
Auswahl einer auf dem Display (2) symbolisierten
Funktion zusätzlich durch Berühren des Displays (2)
an der Stelle erfolgt, an der die Information darge-
stellt wird.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, bei
dem bei Betätigung einer Berührzone des Kontakt-
bildschirms (10) eine zugeordnete Hinterleuchtung
aktiviert wird zur Kenntlichmachung der Auswahl.

5. Bedien- und Anzeigevorrichtung (1) für ein Haus-
haltsgerät, insbesondere für einen Haushaltsgaro-
fen, die mindestens ein Display (2) aufweist, auf dem
mindestens eine Information angezeigt werden
kann, und die mindestens ein Betätigungsorgan (3)
für die Anwahl und Auswahl einer auf dem Display
(2) dargestellten Information aufweist, zur Durchfüh-
rung des Verfahrens nach einem der Ansprüche 1
und 3 bis 4,

- bei dem das Betätigungsorgan (3) als kombi-
nierter Dreh- und Druckknopf ausgebildet ist,
- wobei die Bedien- und Anzeigevorrichtung ne-
ben dem mindestens einen Display (2) einen
Kontaktbildschirm (10) aufweist, auf dem ver-
schiedene Informationen darstellbar sind und
wobei
- mittels Berühren des Kontaktbildschirms (10)
in einer oberen oder obersten Hierarchieebene

eine Betriebsart auswählbar ist und bei der
- in einer tieferen Hierarchieebene die Anwahl
einer auf dem Display (2) dargestellten Informa-
tion durch das Betätigungsorgan (3) erfolgt,

dadurch gekennzeichnet, dass

- das Betätigungsorgan (3) zumindest ab-
schnittsweise rund ist und mehrere verschiede-
ne, als Schaltelemente ausgebildete Umfangs-
abschnitte (7, 8, 9) aufweist, durch die unter-
schiedliche Eingaben in Abhängigkeit davon er-
folgen können, welcher Umfangsabschnitt des
Betätigungsorgans (3) gedrückt wird, wobei
durch die Betätigung eines einzelnen Schalte-
lements (7, 8, 9) Daten verändert bzw. bestätigt
werden können, und wobei die Auswahl einer
durch die Information symbolisierten Funktion
durch Drücken eines bestimmten Umfangsab-
schnitts (7, 8, 9) des Betätigungsorgans (3) er-
folgt.

6. Bedien- und Anzeigevorrichtung (1) für ein Haus-
haltsgerät, insbesondere für einen Haushaltsgaro-
fen, die mindestens ein Display (2) aufweist, auf dem
mindestens eine Information angezeigt werden
kann, und die mindestens ein Betätigungsorgan (3)
für die Anwahl und Auswahl einer auf dem Display
(2) dargestellten Information aufweist, zur Durchfüh-
rung des Verfahrens nach einem der Ansprüche 2
bis 4,

- bei dem bei dem das Betätigungsorgan (3) als
kombinierter Dreh- und Druccknopf ausgebildet
ist und

dadurch gekennzeichnet, dass

- das Betätigungsorgan (3) zumindest ab-
schnittsweise rund ist und mehrere verschiede-
ne, als Schaltelemente ausgebildete Umfangs-
abschnitte (7, 8, 9) aufweist, durch die unter-
schiedliche Eingaben in Abhängigkeit davon er-
folgen können, welcher Umfangsabschnitt des
Betätigungsorgans (3) gedrückt wird, wobei
durch die Betätigung eines einzelnen Schalte-
lements (7, 8, 9) Daten verändert bzw. bestätigt
werden können, und
- wobei die Bedien- und Anzeigevorrichtung ne-
ben dem mindestens einen Display (2) einen
Kontaktbildschirm (10) aufweist, auf dem ver-
schiedene Informationen darstellbar sind und
wobei
- in einer oberen oder obersten Hierarchieebene
eine Betriebsart auswählbar ist durch die An-
wahl einer auf dem Display (2) dargestellten In-
formation durch das Betätigungsorgan (3) und
durch die Auswahl einer durch die Information
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symbolisierten Funktion durch Drücken eines
bestimmten Umfangsabschnitts (7, 8, 9) des Be-
tätigungsorgans (3) und bei der
- in einer tieferen Hierarchieebene mittels Be-
rühren des Kontaktbildschirms (10) die Auswahl
einer auf dem Kontaktbildschirm (10) dargestell-
ten Information und vorzugsweise auch einer
durch die Information symbolisierten Funktion
erfolgt.

7. Bedien- und Anzeigevorrichtung nach einem der An-
sprüche 5 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
das Display (2) als Kontaktbildschirm ausgebildet ist.

8. Bedien- und Anzeigevorrichtung nach einem der An-
sprüche 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
das Display (2) zur grafischen Darstellung eine Pixel-
Punkt-Matrix aufweist und/oder dass das Display (2)
eine Hintergrundbeleuchtung aufweist.

9. Bedien- und Anzeigevorrichtung nach einem der An-
sprüche 5 bis 8, bei dem bei Betätigung einer Be-
rührzone des Kontaktbildschirms (10) eine zugeord-
nete Hinterleuchtung aktivierbar ist, so dass dem Be-
diener ersichtlich ist, welche Auswahl getroffen wur-
de.

Claims

1. Method for operating a domestic appliance, in par-
ticular a domestic cooking oven, by means of an op-
erating and display apparatus (1) which has at least
one display (2), on which at least one item of infor-
mation can be displayed, and has at least one actu-
ating element (3) for preselecting and selecting an
item of information presented on the display (2),
wherein an item of information presented on the dis-
play (2) is preselected by rotating or pivoting the ac-
tuating element (3),

- in which the operating and display apparatus
(1) has a touchscreen (10) on which various
items of information can be presented, and in
which
- an operating mode is selected by touching the
touchscreen (10) in an upper or uppermost hi-
erarchical level,
- an item of information presented on the display
(2) is preselected in a lower hierarchical level by
rotating or pivoting the actuating element (3),

characterized

- in that the actuating element (3) is round at
least in sections and has a plurality of different
circumferential sections (7, 8, 9) which are in the
form of switching elements and can be used to

make different inputs depending on which cir-
cumferential section of the actuating element (3)
is pressed,
- wherein data can be changed and confirmed
by actuating an individual switching element (7,
8, 9), and wherein a function symbolized by the
information is selected by pressing a particular
circumferential section (7, 8, 9) of the actuating
element (3).

2. Method for operating a domestic appliance, in par-
ticular a domestic cooking oven, by means of an op-
erating and display apparatus (1) which has at least
one display (2), on which at least one item of infor-
mation can be displayed, and has at least one actu-
ating element (3) for preselecting and selecting an
item of information presented on the display (2),
wherein an item of information presented on the dis-
play (2) is preselected by rotating or pivoting the ac-
tuating element (3),

- in which the operating and display apparatus
(1) has a touchscreen (10) on which various
items of information can be presented,

characterized

- in that the actuating element (3) is round at
least in sections and has a plurality of different
circumferential sections (7, 8, 9) which are in the
form of switching elements and can be used to
make different inputs depending on which cir-
cumferential section of the actuating element (3)
is pressed, and
- wherein data can be changed and confirmed
by actuating an individual switching element (7,
8, 9), and wherein
- an operating mode is selected by rotating or
pivoting the actuating element (3) and subse-
quently pressing a particular switching element
(7, 8, 9) of the actuating element (3) in an upper
or uppermost hierarchical level,
- an item of information presented on the touch-
screen (10) and preferably also a function sym-
bolized by the information are selected by touch-
ing the touchscreen (10) in a lower hierarchical
level.

3. Method according to either of Claims 1 to 2, char-
acterized in that a function symbolized on the dis-
play (2) is additionally preselected and/or selected
by touching the display (2) at the location at which
the information is presented.

4. Method according to one of Claims 1 to 3, in which,
when a touch zone of the touchscreen (10) is actu-
ated, associated backlighting is activated for the pur-
pose of marking the selection.
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5. Operating and display apparatus (1) for a domestic
appliance, in particular for a domestic cooking oven,
which has at least one display (2), on which at least
one item of information can be displayed, and has
at least one actuating element (3) for preselecting
and selecting an item of information presented on
the display (2), for carrying out the method according
to one of Claims 1 and 3 to 4,

- in which the actuating element (3) is in the form
of a combined rotary knob and pushbutton,
- wherein the operating and display apparatus
has, in addition to the at least one display (2), a
touchscreen (10) on which various items of in-
formation can be presented, and wherein
- an operating mode can be selected by touching
the touchscreen (10) in an upper or uppermost
hierarchical level, and in which
- an item of information presented on the display
(2) is preselected by means of the actuating el-
ement (3) in a lower hierarchical level,

characterized in that

- the actuating element (3) is round at least in
sections and has a plurality of different circum-
ferential sections (7, 8, 9) which are in the form
of switching elements and can be used to make
different inputs depending on which circumfer-
ential section of the actuating element (3) is
pressed, wherein data can be changed and con-
firmed by actuating an individual switching ele-
ment (7, 8, 9), and wherein a function symbol-
ized by the information is selected by pressing
a particular circumferential section (7, 8, 9) of
the actuating element (3).

6. Operating and display apparatus (1) for a domestic
appliance, in particular for a domestic cooking oven,
which has at least one display (2), on which at least
one item of information can be displayed, and has
at least one actuating element (3) for preselecting
and selecting an item of information presented on
the display (2), for carrying out the method according
to one of Claims 2 to 4,

- in which the actuating element (3) is in the form
of a combined rotary knob and pushbutton, and

characterized in that

- the actuating element (3) is round at least in
sections and has a plurality of different circum-
ferential sections (7, 8, 9) which are in the form
of switching elements and can be used to make
different inputs depending on which circumfer-
ential section of the actuating element (3) is
pressed, wherein data can be changed and con-

firmed by actuating an individual switching ele-
ment (7, 8, 9), and
- wherein the operating and display apparatus
has, in addition to the at least one display (2), a
touchscreen (10) on which various items of in-
formation can be presented, and wherein
- an operating mode can be selected in an upper
or uppermost hierarchical level by preselecting
an item of information presented on the display
(2) by means of the actuating element (3) and
by selecting a function symbolized by the infor-
mation by pressing a particular circumferential
section (7, 8, 9) of the actuating element (3), and
in which
- an item of information presented on the touch-
screen (10) and preferably also a function sym-
bolized by the information are selected by touch-
ing the touchscreen (10) in a lower hierarchical
level.

7. Operating and display apparatus according to either
of Claims 5 to 6, characterized in that the display
(2) is in the form of a touchscreen.

8. Operating and display apparatus according to one
of Claims 5 to 7, characterized in that the display
(2) has a pixel dot matrix for graphical presentation,
and/or in that the display (2) has backlighting.

9. Operating and display apparatus according to one
of Claims 5 to 8, in which, when a touch zone of the
touchscreen (10) is actuated, associated backlight-
ing can be activated, with the result that it is clear to
the operator which selection has been made.

Revendications

1. Procédé destiné à la commande d’un appareil mé-
nager, en particulier d’un four ménager, au moyen
d’un dispositif de commande et d’affichage (1) qui
comporte au moins un afficheur (2) sur lequel peut
être affichée au moins une information et qui com-
porte au moins un organe d’actionnement (3) pour
le choix et la sélection d’une information représentée
sur l’afficheur (2), dans lequel le choix d’une infor-
mation représentée sur l’afficheur (2) est effectué en
faisant tourner ou pivoter l’organe d’actionnement
(3),

- dans lequel le dispositif de commande et d’af-
fichage (1) comporte un écran tactile (10) sur
lequel peuvent être affichées différentes infor-
mations, et dans lequel
- un mode de fonctionnement est sélectionné en
touchant l’écran tactile (10) à un niveau hiérar-
chique supérieur ou le plus élevé,
- à un niveau hiérarchique inférieur, la sélection
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d’une information représentée sur l’afficheur (2)
est effectuée en faisant tourner ou pivoter l’or-
gane d’actionnement (3), caractérisé
- en ce que l’organe d’actionnement (3) est ar-
rondi au moins par sections et comporte plu-
sieurs sections circonférentielles différentes (7,
8, 9) réalisées sous la forme d’éléments de com-
mutation, au moyen desquelles différentes en-
trées peuvent être effectuées en fonction de la
section circonférentielle de l’organe d’actionne-
ment (3) sur laquelle une pression est exercée,
- dans lequel des données peuvent être modi-
fiées ou confirmées par actionnement d’un seul
élément de commutation (7, 8, 9), et dans lequel
la sélection d’une fonction symbolisée par l’in-
formation est effectuée en appuyant sur une
section circonférentielle déterminée (7, 8, 9) de
l’organe d’actionnement (3).

2. Procédé destiné à la commande d’un appareil mé-
nager, en particulier d’un four ménager, au moyen
d’un dispositif de commande et d’affichage (1) qui
comporte au moins un afficheur (2) sur lequel peut
être affichée au moins une information et qui com-
porte au moins un organe d’actionnement (3) pour
le choix et la sélection d’une information représentée
sur l’afficheur (2), dans lequel le choix d’une infor-
mation représentée sur l’afficheur (2) est effectué en
faisant tourner ou pivoter l’organe d’actionnement
(3),

- dans lequel le dispositif de commande et d’af-
fichage (1) comporte un écran tactile (10) sur
lequel peuvent être affichées différentes infor-
mations, caractérisé
- en ce que l’organe d’actionnement (3) est ar-
rondi au moins par sections et comporte plu-
sieurs sections circonférentielles différentes (7,
8, 9) réalisées sous la forme d’éléments de com-
mutation, au moyen desquelles différentes en-
trées peuvent être effectuées en fonction de la
section circonférentielle de l’organe d’actionne-
ment (3) sur laquelle une pression est exercée,
et
- dans lequel des données peuvent être modi-
fiées ou confirmées par actionnement d’un seul
élément de commutation (7, 8, 9), et dans lequel
- un mode de fonctionnement est sélectionné en
faisant tourner ou pivoter l’organe d’actionne-
ment (3) et en appuyant ensuite sur un élément
de commutation déterminé (7, 8, 9) de l’organe
d’actionnement (3) à un niveau hiérarchique su-
périeur ou le plus élevé et
- à un niveau hiérarchique inférieur, la sélection
d’une information représentée sur l’écran tactile
(10) ainsi que, de préférence, d’une fonction
symbolisée par l’information est effectuée en
touchant l’écran tactile (10) .

3. Procédé selon l’une des revendications 1 à 2, ca-
ractérisé en ce que le choix et/ou la sélection d’une
fonction symbolisée sur l’afficheur (2) est en outre
effectuée en touchant l’afficheur (2) à l’endroit où
l’information est représentée.

4. Procédé selon l’une des revendications 1 à 3, dans
lequel un rétroéclairage associé est activé lors de
l’actionnement d’une zone tactile de l’écran tactile
(10) afin d’identifier la sélection.

5. Dispositif de commande et d’affichage (1) pour un
appareil ménager, en particulier pour un four de cuis-
son ménager, qui comporte au moins un afficheur
(2) sur lequel peut être affichée au moins une infor-
mation et qui comporte au moins un organe d’action-
nement (3) pour le choix et la sélection d’une infor-
mation représentées sur l’afficheur (2), pour la mise
en oeuvre du procédé selon l’une des revendications
1 et 3 à 4,

- dans lequel l’organe d’actionnement (3) est
réalisé sous la forme d’un bouton poussoir tour-
nant combiné,
- dans lequel le dispositif de commande et d’af-
fichage comporte, en plus dudit au moins un af-
ficheur (2), un écran tactile (10) sur lequel peu-
vent être affichées différentes informations et
dans lequel
- en touchant l’écran tactile (10) à un niveau hié-
rarchique supérieur ou le plus élevé, un mode
de fonctionnement peut être sélectionné et dans
lequel
- à un niveau hiérarchique inférieur, le choix
d’une information représentée sur l’afficheur (2)
est effectué au moyen de l’organe d’actionne-
ment (3),

caractérisé en ce que

- l’organe d’actionnement (3) est arrondi au
moins par sections et comporte plusieurs sec-
tions circonférentielles différentes (7, 8, 9) réa-
lisées sous la forme d’éléments de commuta-
tion, au moyen desquelles différentes entrées
peuvent être effectuées en fonction de la section
circonférentielle de l’organe d’actionnement (3)
sur laquelle une pression est exercée, dans le-
quel des données peuvent être modifiées ou
confirmées par actionnement d’un seul élément
de commutation (7, 8, 9), et dans lequel la sé-
lection d’une fonction symbolisée par l’informa-
tion est effectuée en appuyant sur une section
circonférentielle déterminée (7, 8, 9) de l’organe
d’actionnement (3).

6. Dispositif de commande et d’affichage (1) pour un
appareil ménager, en particulier pour un four de cuis-
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son ménager, qui comporte au moins un afficheur
(2) sur lequel peut être affichée au moins une infor-
mation et qui comporte au moins un organe d’action-
nement (3) pour le choix et la sélection d’une infor-
mation représentée sur l’afficheur (2), pour la mise
en oeuvre du procédé selon l’une des revendications
2 à 4,

- dans lequel l’organe d’actionnement (3) est
réalisé sous la forme d’un bouton poussoir tour-
nant combiné, et

caractérisé en ce que

- l’organe d’actionnement (3) est arrondi au
moins par sections et comporte plusieurs sec-
tions circonférentielles différentes (7, 8, 9) réa-
lisées sous la forme d’éléments de commuta-
tion, au moyen desquelles différentes entrées
peuvent être effectuées en fonction de la section
circonférentielle de l’organe d’actionnement (3)
sur laquelle une pression est exercée, dans le-
quel des données peuvent être modifiées ou
confirmées par actionnement d’un seul élément
de commutation (7, 8, 9), et
- dans lequel le dispositif de commande et d’af-
fichage comporte, en plus dudit au moins un af-
ficheur (2), un écran tactile (10) sur lequel peu-
vent être affichées différentes informations et
dans lequel
- à un niveau hiérarchique supérieur ou le plus
élevé, un mode de fonctionnement peut être sé-
lectionné par le choix d’une information repré-
sentée sur l’afficheur (2) au moyen de l’organe
d’actionnement (3) et par la sélection d’une fonc-
tion symbolisée par l’information en appuyant
sur une section circonférentielle déterminée (7,
8, 9) de l’organe d’actionnement (3) et dans le-
quel
- à un niveau hiérarchique inférieur, la sélection
d’une information représentée sur l’écran tactile
(10) ainsi que, de préférence, d’une fonction
symbolisée par l’information, est effectuée en
touchant l’écran tactile (10) .

7. Dispositif de commande et d’affichage selon l’une
des revendications 5 à 6, caractérisé en ce que
l’afficheur (2) est réalisé sous la forme d’un écran
tactile.

8. Dispositif de commande et d’affichage selon l’une
des revendications 5 à 7, caractérisé en ce que
l’afficheur (2) comporte une matrice de pixels desti-
nés à une représentation graphique et/ou en ce que
l’afficheur (2) comporte un rétroéclairage.

9. Dispositif de commande et d’affichage selon l’une
des revendications 5 à 8, dans lequel un rétroéclai-

rage associé peut être activé lorsqu’une zone tactile
de l’écran tactile (10) est actionnée, afin que l’opé-
rateur puisse voir quel choix a été effectué.
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